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F .

EriKaltitt W i l d b a d .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

von Fenster- u. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 ^
Carl Wtlh. Bott .

Ausverkauf

breit und schmal der Meter von 25 ^ an
empfiehlt

Luise Bolz, Hauptstraße 130.
Guten , alten , eckten

Nordhäuser
Kornbrnnntwein

znm Ansetzen
empfiehlt Chr. Brachhold.

Aaus - Ierkauf .
Auf Antrag der Jakob Wildbrett, Schuhmachermeisters Witwe hier kommt deren

Liegenschaft :
'/,te an HauS Nr . ^ 52

3 ar 09 csm 3stock. Wohnhaus mit Anbau u . Hofranm nebst
Parz . 583

1 . 4 . 5 2 ar 49 gsw Gemüsegarten beim Hausn
Mittwoch, de« 26 . ds . Mts .

vormittags II ' / » Uhr
auf hiesigem Rathaus zum erstenmal zum Verkauf.

Wildbad , den 21 . Juli 1893 .
Ratsschreiberei : Bätzner.

In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeilen der Haut,als : Flechten, rote Flecke, Hautausschliige,
übelriechender Schweiß elc . du >ch den lägt .
Gebrauch von :

Theerschwefel-Seifc
v . Bergmann u . Co . , Radebeul - Dresden .

Vorr . a St . 50 bei :
Gottlob Rometsch.

Feinsten

empfiehlt billigst Fr . Treiber .
In >Vtzi88 « Ltzrn8tzi1v

In Ktzlbtz
In 1rnu8p . 8 ( Ilitiioi8e !1

'
(>

empfiehlt G . Rometsch .
In 60ü8tzrV. 81nNMU8MrAtz1l1
„ , . 0eIl8t '1lXU11F0N

In Ntztrrer Uirndelltzu ,
0tzl8aräiu6ik uvcl üollnuä .

VollknrlnAv
sinä lrisob sinAotrolksu bei

6kr . Lruviiüviü .

6rN8lIlNN8 2ur 8onn6

_ Lnlmdneli .
SS ^ lkrellviniert

ätzü 111 . 6m -
Aä8ltzL de8l « L8 emMikieii .

Imporliort« lliirnnnn, Lremor iinck
UnmbnrKor ( iiruii -« » .

6sr1tz6lÜ86ll6 , Ru88l86lltz, L^ p1l86ktz
^H ^ riitztttzii L kridrilitz

ewpSsblt 6l18lLV ÜLIUMSI ? , H ^ uptstr . loz .

ZVoiiilunKlIiliil '
Lusisv NNSMDK Hauptstrasss 103

ernpüelilt :

Uoäieinnl- L I1o88ort-Hoiiio
Llls LortöQ krsmäs uuä IzLnä ^ sins ,

Nousioroiitlo VVoino.
80N10 8äm11iobo 8pirituo80o.



prima (per Pfund 40 Pfg .)
emfichlt_

G . Rometsch .

Frisches

Scrtatöt
empfiehlt I . F . Gutbnb .

vruiuiu 'L

^ rtzme-^tärke
empfiehl! Emil Nutz .

Amen

empfiehlt I . F . Gutbub .

UalaKa-Haudtzu I
Unsoal -Oattolu

Irt ^ l- IVö^eo
Lraiir

kosluoiL
(^orlultzü

8u11a » ! utzu
daperu

8 » räineu in Oel
smpüöbit O » komelseli .

Kanarienvogel , Amsel, Dros - i
fil , Fink und Staar und die

ganze Vogelschaar sing ! am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mil

Voh'
schem Vogelsnttcr.

Hier zu haben bei
6arl Wild . Zoll .

Der große Prachtkatalog der Vogel-
Handlung Voß Köln fit daselbst einzusthen.

Ausverkauf
in

Mädchen - KKinderschürzenI
bei G Riexinger

I " Emmcitthaler uud
Lllllbnrgcrküse

empfiehlt Gustav Hammer .
Garantiert rein »

allen liolvvoiii
bei 20 Liter ü 48 ^ bei mehr »och etwas
billiaer empfiehlt Fr . Treiber .

Eine größere Partie

seidene Tücher
von 50 an empfiehlt.

G . Riexinger.

Malta -Kartoffeln
empfiehlt_ Gustav Hammer .

Feinstes

N ^ a Olivenöl
und kaltgeschlagener

Uolinöl
empfiehlt Fr . Treiber .

OS
Nvlullilol . l ss, -

^ ,
816 LöniK -L »i''.-81i'»88 81 6

an äor Vnxüdelgrulgdiülke vis -a -vi «

Neu » „^Vilctstacker ^ nreLKer "
smpstsblt iu bsstsr Iu Vare :

Ox lorlAues , Xronertstummerrt , 8alme , Häringe , stoll .
8ardsIIert 1889er , Oe ^ ardinen , conserv . Mustern , DIei8cst -

extract , ^ ncstov ^ -? a8te , Oaporn , ked Osti1ste8 in OIä3erri ,
? erlxwiesteln - D88ig -Oursteri , Oliven , 8pargeln .

Oon8erv . Oernn8e : DiccastI1i ^ ,Drst8Srt , IZolinsn , 8cliwstrnrne ,
IrEeln , eirtgemacstte Drücstte in OIä8ern , Narrrieladen ,
strucstt8äite , Oelee .3 , 8üd1rüosttert : Deigen , Nalagatrausten ,

Drünellen , Da8elnü83e , Drinxe88 -Nartdein , Datteln .

Dngl . Di8c)uit8 -Dunt1e )r-Da1rnsr8 London , diver8 . 8orten ,
Deut8este , Dngst8este n . Dranxö8i8este 8enfie , Oo1rnann8
Nu8tard , 8aucen engl . , 18t . Divorn . Olivenöl , irnport .
in 8tet8 lrisclrer FVare : 8estweixer Dinrnentstaler , stell .
Ddainer , glarnsr Xräuterstä8 , Dirnstnrger , 8tra83stnrger - ,

lVIün8ter - , Nainxer -Dand - u . Rastrn -Xä8 .
1oilett8 - , Den8ter - u . FVagen -8estwärnrne , Ostocolade ,
Dstee , 8onston8 , Irnportation : Doutsns Oacao . Dngl .

Va1el8a1x .
f >L80li6NVV6ins : stranxö8i3cste - , Oriecsti8cste - , Ita1ieni3este - ,
Ongari8cste -V/eine , De88ert - n . Verrnoutst -XVeine . Deutleste

V^ eins : Dand - , No8el - , Dtalxer - n . Rstein -FVeine ,
Depot von den 1ein8ten stirinen ; reicste ^ .N8wastl in

Ostainpagner , in - n . au8länd . 8pirituo8en , Nagenstitter ,
Difiueure , diverLe Oongnae , deut8cste Destillation und ecstt

Iranx . Oognae , v/otnr (Garantie gelei8tet wird .

>^ » » » >» Vi gili ' iooi '
rr I> ii !tl rigoi '

unel Vertretung der tein8ten Drerner , Darnsturger uncl

inlänel . Dirrnen , Davanna Importen . Verstaut xu Oro888tadt -

prei8en en gro88 är en detail . Drei8e in8ge8amt reell .

Dediennng : prompt . Vut V^ un8cst werden Aufträge ste -

rsitwi11ig8t traneo in8 stlan .3 gelielert .

8o <1a>va88tzr ,
liimonaätz- Himdtzvr-

Vanille eie .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr . Batt, Raibausgasse .

Cannstnlter
Bolksfeft - Lofe

ü 1 ^ Ziehung 29 September 1893
find zu baden dei Carl . Will ). Bott

Gelbe mehtreiche

Neckar-Kartoffel »
empfiehlt Chr - Batt

Eine größere Partie bfistre

habe ich im Preise herabgesetzt .
G . Riexinger.

empfiehlt

I- Wwen -HeL
I- ScriciL-Heo

Carl Wilh . Bott .

8M1tzu<lerkoiiiK
empfiehlt Chr . Psau .

Königliches Knrtheater .
Direktion : Peter Liebig .

Montag , den 24 . Juli 1893
( Dutzend - Karten gültig . )

Ilü ^ re trauen .
Lustspiel in 5 Akten vo» G . v . Moser und

Fr . v , Scbönthan .

Dienstag , den 25 . Juni 1893.
(Dutzend -Karten gültig .)

Zwei glückliche Tage .
Schwank iu 4 Akten von Fr . v . Schönthan

und G - Kadelburg .
Anfang abends halb 8 Uhr.



Rundschau .
— Sk . Mai - der König hat dem Ver¬

ein zur Hilfe in außerordentlichen NotstandS -
säUcn aufdem Lande die Summe von 10 000
Nkark aus Privalmitteln zur Linderung des
durch den Futtermangel begründeten Not¬
stands für den geeigneten Zeitpunkt der Ver¬
teilung zur Verfügung gestellt .

Cannstatt , 20 . Juli . Auf dem großer
Exerzierplatz ist durch das Graben dreier
Brunnen , welche vorzügliches Oluellwaffer in
reichlicher Menge liefert , für frisches Wasser
bei den Hebungen des Militärs gesorgt wor¬
den .

Eßlingen , 19 . Juli . Das Landesschützen-
fest nahm gestern abend mit einem Ball im
Wnrnemberger Hof sein Ende . Die er¬
sten Preise erhielten : Feldfcstscheibe Würt¬
temberg . 1 ) I . Schlegel , Oberndorf . Pokal
Sr . Mas . des Königs . 2 ) C . Stiefelmayer
hier . Pokal I . M . der Königin . 3 ) Emil
Köhler , Gmünd . Vast der Herzogin Wera .
4 ) H . Veutelspacher , Stuttgart . 5 ) Josef
Krauß , Gmünd . 6 ) F . Kenlner , Heiden -
hcim . 7 ) Karl Kätz , Backnang . 8 ) Karl
Doderer Mannheim . 9 ) P . Bergmann ,
Br genz . 10 ) R . Bertscher Oberndorf . —
Siandfestscheibe Eßlingen . 1 ) R . Käß , Back¬
nang . 2 ) Herm . Fäser , Hall . 3 ) Schwenk ,
Lang - nau . 4 ) R . Eberle , Schwabmünster .
(Pokal von Herzog Albrecht, ) 5 ) Linsen -
mcher , Heilbronn . 6 ) Zweifel , Stuttgart .
7) Kübel , Hauptmann a . D . , Stuttgart .
8 ) A . Stotz , Heilbronn . 9 ) Rentner , Hei¬
denheim . 10 ) Reitz , j » n . Hall . — Sland -
meisterschcibc . Ritzel , Z ' ll (Tirol . ) — Feld ,
meisterscheibe . P . Bergmann , Bregenz . —
Jagdscheide . Hermann , Dillingen .

Oehringcn , 20 . Juli . Der Fürstliche
Hofkellermeister Knoll , der älteste Mann
Oehringens , der vor wenigen Wochen sein
94stes Lebensjshr angetreteten hat , bis vor
kurzem stets gesund war und sich rühmte ,
nie einen Tropfen Bier getrunken zu haben ,
ist hi Me nacht um 1 Uhr sanft verschieden .

Reutlingen , 20 . Juli . Bei der heute
vorgenommenen Wahl eines ritterschaftl . Ab¬
geordneten zur 2 . Kammer sür den Schwarz¬
waldkreis wurde der bisherige Abgeordnete
Frhr . von Gültlingen mit allen gegen 1
Stimme wiedergewählt .

Calw , 19 . Juli . (Viehmarkt . ) Heute
waren zugeführt 448 Stück Ninevieh , 52
Pferde , 46 Körbe Schweine . Der Verkehr
war außerordentlich belebt , indem Viehhänd¬
ler in großer Zahl eingetroffen waren . Fette
Ware , Arbeitsvieh , Kühe , neumetkig , trächtig ,
auch geringe Schlachlware gesucht , ebenso fan¬
den schöne Rinder und Jungvieh raschen Ab¬
satz bei durchweg steigenden Preisen . Fette
Ochsen , geschätzt zu 1550 Pfd . , löste » 1000
Mark . Auf dem Schweinemarkt war der
Handel ebenfalls sehr belebt , namentlich wa¬
ren Läufer gesucht und wurden zu Preisen
bis zu 80 ^ pro Paar bezahlt . Erlöster
Preis für 4 Wochen alte Saugferkel 18 bis
28 Mark .

Hkidenheim , 29 . Juni . Die vor etwa
einem halben Jahre entdeck!? Höhle bei dem
Pfarrdorfe Hürden übertrisft sowohl an Größe
als auch an Schönheit der Tropfgedilde sämt¬
liche Höhten Württemberg « . Während die
Nebelhöhle eine Länge von 187 irr hat , be¬
trägt die Länge der Hürbener Höhle 550 m .
Links beim Eingang steht ein über mannS -
dicker Stalagmit , gleichsam ein versteinerter
Hüter der Unterwelt , und recht « erhebt sich

ein mehrere Meter hoher Haufen von un¬
zähligen Pferde - und Rwdcrknschen ; über
diesen Haufen gelangt man zu dem Loch,
durch welches die Entdecker dieser Höhle mit¬
tels Strickleiter u » d Seilen eiugedrungen
sind . Auf der Sohle dieser Höhle liegt eine
Kulturschicht , welche erfüllt ist mit ganz gut
erhaltenen Knochen von Höhlenbären und
anderen urwcltlichen Tieren . Am Hinteren
Ende dieser Halle gewähren die coulisfenartig
von der Decke herabhängenden Stalaktiten
in Verbindung mit den aus dem Boden auf -
steigenden Stalagmiten einen prächtigen An¬
blick . Eine Wendung nach rechts führt den
Besucher durch ein Gewölbe in eine weitere
Halle mit erneuter Pracht von Tropfsteinge -
biidcn . Bald sind es förmliche Teppiche mit
Spitzen , die von den Wänden heeabhängen ,
bald mächtige Säulen und Portale aus honig¬
gelbem , durchscheinendem Kalkspat , bald zier¬
liche glashelle Röhren . Ein scheinbar nicht
enden wollendes Labyrinth von schmalen , aber
hohen Spalten und Klüften , unterbrochen
von weiten Hallen , läßt den Besucher immer
weiter Vordringen und immer zeigen sich
wieder neue und großartige Naturgebilde .
Das bis jetzt zugängliche Ende der Höhle
ist jedenfalls noch nicht der natürliche Ab¬
schluß derselben , sondern nur eine große
Schnttmasse , welche vorerst am weiteren Vor¬
dringen hindert , und es ist als sicher anzu -
nehmen , daß nach der Wegräumung dieses
Schuttes noch eine weitere Halle sich vor -
findet , vielleicht auch noch ein zweiter Aus¬
gang vorhanden ist . Durch die Entdeckung
dieser Höhle , welche den Namen Charlstten -
höhle führen wird , ist eine Natnrschönheit
ersten Ranges erschlossen , und kein Besucher
wird einen Gang durch dieselbe bereuen .
Der Boden ist ganz trocken und die Luft in
der Hoble eine gute .

Karlsruhe , 19 . Juli . Gestern Nach¬
mittag fuhr der Dienstknecht Georg Friedr .
Schönthaier von Schwann mit einem Holz¬
wogen von Rüppur nach der hiesigen Stadt
zu und saß auf einem an der linken Seite
des Wagens angebrachten Brett . Ein anderes
Fuhrwerk , welches an dem ersten Wagen im
Trab vorbeifahren wollte , stieß an dem Sitz -
brett an , Schönthaier fiel herab und geriet
unter daS Rad , so daß er laut „ B . L . -Z .

"
am Kopf und Arm erheblich verletzt wurde
und durch einen Wirt in Rüppur in das
städtische Krankenhaus hierher verbracht wer¬
den mußte .

— In Mannheim ist dieser Tage im
offenen Rhein ein mit 17,000 Backsteinen
beladenes Schiff gesunken . Die Mannschaft
konnte nur mit Mühe gerettet werden .

Würzburg , 20 . Juli . Die Manöver der
Kavallerie in Unlerfranken wurden abbestellt .
Diejenigen der Infanterie finden statt .

— Die Wetterpropheten sagen , daß in
nächster Bälde regnerische Witterung eintrilt
und längere Zeit andauert . ES heißt , daß
der August ebenso naß sein wird , als die
bisherigen Monaten trocken waren . Wir
wollen sehen , was da kommt .

— Nahrungsmittelgesetz . Für Honig¬
händler ist ein richterliches Erkenntnis von
Jnterreffe , welches neuerdings gegen eine »
Kaufmann in Homburg ergangen ist . Der¬
selbe hatte dem Potizeisergeanten für 5
eine „ Probe " kalifornischen Honigs verkauft
— ein offizieller Kauf , um die Ware auf
ihre Echtheit prüfen z » lassen . Ein Sach¬
verständiger ermittelte in der verkauften Ware

70 pCt . Karioffclzucker , und es ist nun An¬
klage erhoben wegen Uebcrtretung des § 11
des Nahrungsmiltelgesetzes durch Fahrlässig¬
keit. Der Angeklagte macht geltend , daß er
den amerikanischen Honig von einer reno -
mierten Firma bezogen , welche die Einfuhr
dieser Ware überhaupt besorgt » nd an alle
Hänolcr in Deutschland liefert . Die Anklage
betont , daß der echte Honig ein Naturpro¬
dukt sei und der hier in Rede stehende nicht .
Der Ankauf von einer renommierten Firma
sei keine Deckung . Der Angeklagte hätte den
Hönig untersuchen lassen sollen . Daß eine
solche Untersuchung sehr schwierig und such
kostspielig ist , entlastet den Händler nicht von
seiner Verpflichtung . Das Homdurger Schöf¬
fengericht hat den Mann freigesprochen , weil
er nicht fahrlässig gehandelt , da er kein Mittel
gehabt , fit von der Fälschung zu überzeugen ,
und das Renommee der Firma , von der er
die Waare bezog , keinen Verdacht aufkemmen
ließ , und er es dem Honig doch nicht an -
sehen könne , ob er Natur - oder Kunsthonig
sei. Gegen dies Erkenntnis hat die Anklage -
behvrde appelliert , und die Strafkammer hebt
dasselbe auf und verurteilt den Kaufmann
zu 3 -/Al Es sei gleichgiltig , ob der Honig
unter dem Namen „ amerikanischer " in den
Handel gebracht werde « der nicht ; das Publi¬
kum verlange Bienenhonig . Es liege daher
in diesem Falle eine Verfälschung eines
Nahrungsmittels vor , welche der Angeklagte
aber nicht wissentlich , sondern nur aus Fahr¬
lässigkeit begangen habe . Würde man einr
Verpflichtung des Angeklagten , sich um die
Aechihkst der von ihm verkauften Waaren
zu bekümmern «, nicht anerkenne , so würde
das ganze Nahrungsmittelgesetz illusorisch ge¬
macht werden .

— ( Aus einem römischen Hospital .)
Skandalöse Vorgänge , die sich seit einiger
Zeit im San Spirito - Hospital zu Rom ab¬
spielen , werden von italienischen Blättern
berichtet . Am Abend des 7 . Juli wurde
der schwer kranke Attilis Capri Plötzlich von
einem hitzigen Gehirnsteber ergriffen . Um
ihm das ZwangShemd anzulegen , warfen ihn
die Krankenwärter zu Boden , stemmten ihre
Kniee gegen seinen Rücken und hielten ihn
am Halse und an den Ohren fest . Der
Kranke schrie wie ein Besessener : „ Wollt
Ihr mich ermorden ? " Die Wärter banden
ihn darauf und trugen ihn in einen feuchten
Keller , wo er nach einigen Stunden verschied .
Ein anderer Kranker , der über diese menschen¬
unwürdige Behandlung einige mißbilligende
Worte gesprochen hatte , wurde geprügelt und
aus dem Hospital gejagt . Einen Tag später
fiel ein Typhuskronker aus seinem Bette zu
Boden und wurde , trotzdem ihn die Wärter
um Hilfe schreien hörten , nicht wieder in '«
Bett gebracht . Als sie sich endlich gegen
4 Uhr morgens dazu bequemten , ihm zu
helfen , rang er mit dem Tode und kurz
darauf starb er . Es wird ferner , erzählt ,
daß man es den Kranken an dem Allernot -
wendigstcn fehlen lasse ; sie erhalten weder
Speise noch Trank noch auch die von den
Rcrzten vorgeschriebenen Medikamente . Einem
Kranken , der um ein Glas Wasser bat , ant¬
wortete sein „ Pfleger " : „ Steh ' auf und geh'

zum Brunnen ! " Wegen dieser unglaubliche «
Vorfälle ist bereits eine strenge Untersuchung
eingeleitet worden .

— Druckfehler . Schon glaubte sie sich
hilflos verloren , da kam just eine Dienstmagd
vorbei und byt ihr ihren Schatz an .



Liebe um Liebe .
Novell« von Karl Cassan.

Nachdruck verboten .
3.

Alexandrine saß sinnend da . Die Worte,
in weichen der berühmte Schriftsteller zu ihr
sprach, klangen so wahr , so herzlich , daß die
junge Dame sich unwillkürlich tiefer vereinigte,
als e« sonst der Fall war , wenn sie für eine
Huldigung dankte .

„ Man ist e» bei Ihnen gewohnt, Herr
Doktor, " gab sie dann zurück, „aus Ihrem
Munde so geistreiche Worte zu hören , daß
man sich stets von Ihnen angezogen findet I"

Hitler verneigte sich und trat , um die
Ehre der nächsten Mazurka bittend , zurück .

Sie nickte leicht und schelmisch u. schrieb
seinen Namen auf ihre Tanzkarte .

Indem trat Viktor , Alexandrinens Bru¬
der, mit der Vertraulichkeit eine « allen Be¬
kannten an Hiller heran und zog auch Gil-
zingen mit sich ; man verwickelte sich leicht
in ein Gespräch über das bevorstehende Car-
nevatsfest , bei welchem Lothar Hiller als
Dichter und Guido von Gttzirigen a>S der
tüchtigste Reiter beteiligt waren . Gilzingen
warf jedoch nur mißachtende Blicke auf den
Schriftsteller , was dieser jedoch nicht zu be¬
merken schien.

Während Alexandrine noch über Lothars
Worte nachsann, die in ihrem Herzen eine
neue Seile erklingen machien , wie jenes scelen -
volle Gedicht, welche heute früh mit einem
prachtvollen Bouquet als erster Geburtstags¬
gruß anonym an ihre Adresse gelangt war,
und die Frau Bankdireklor die Komplimente
der älteren Damen in Empfang nahm , hatte
Doktor Löwe sich Fräulein Beale Pauli, die
sich neben dem weißen AtlaS Alexandrinens
im einfachen, blauen Kl- ise wie Vas beschei¬
dene Veilchen nev >n der stolzen Lliie auS -
nahu », zu näh - rn g . wußi .

Katlbiütig stellie cer Kluge Chcstedacleur
des Tageblattes zwischen der brünette » , dunkel¬
äugigen Beale , de « Ritters N >ch >e , und ver
blonden Al>x>,nbr>» e mit der prachtvolle » ,
üppige» Büste , einen Begleich an , d >r docd
zu Gunsten der ersten» ausstel . Der Siraht
au < den vlau - n Augen Alexandriens ließ eis¬
kalt , aber die Sonne aus Bea 'ens dunklen
Augen beseelte .

Da gaben die Trompeten das Zeichen
zum Tanz und Guico von G 'lzingen holle
Alexandrine zum Walzer ab . Lothar Hiller
zog sich an einen der Bogcnpfeiler des SaaleS
zurück , von wo er in das Gewühl starrte .
Er bemerkle jetzt Doklvr Löwe , der mit Beale '
bescheiden sein Tänzchen machte . Dokior L.
wußlc der junge » Dame weht etwa» recht
Schönes gesagt haben, denn Fräulein Beate
Pauli lächelte verschämt und beseligt zugleich .
Ader da wuchte Alexandrine mit dem stolzen
Husarenosfizier auf und jetzt hatte Lothar
nur noch Augen sür sie .

Wie ein in der Wüste nach Wasser Lech¬
zender, so verfolgten seine großen , dunklen
Augen die himmlische Gestatt Alkxandrinens ,
und etwa» wie Eifersucht überkam ihn , wenn
der Rilimeistcr bei dem herrlichen Strauß'-
schen Walzer sie an sich drückte und anmutig
mit ihr dahinschwcbte .

Endlich war diese Qual sür Hiller zu
Ende und er eilte an das Büfjet. Es schie¬
nen dort viele Leute der Finanzsphäre ver¬
sammelt zu sein , denn man sprach von der

Börse , von einem bevorstehenden Krach , von
Fallissemenls und Zahlungstinstellunge» .
Lolhxr ekelte dieses Gespräch an dem Ball¬
feste an , er zog sich deshalb mit einer guten
Havana in ein entlegenes Zimmer zurück ,
wo er mit dem Dampf der Cigarre süße
Träume spann .

Hier fand ihn der Hausherr und sagte
launig :

„ Dachte ich
's doch , daß Sie hier säßen,

lieber Doktor . Unser Tasss zieht sich unter
blühende Oleander » nd in die Einsamkeit zu¬
rück. Heiter, mein Freund, müsse Sie aber
doch heute sein , das Leben hat der bitteren .
Stunden genug ! "

„Sie haben Recht , Herr von Eppinger,"
erwiderter Lsihar und sogleich auf , „ ich ging
auch nur , weil ich dem Tanze nur selten
opfere und eine Cigarre mir Bedürfnis war ! "

„ Ich bin mit Ihnen in gleicher Lage ,
Herr Doktor ! " entgegnete der Direktor herz¬
lich . „ Außerdem wünsche ich mit Ihnen
ein vertrauliches Wörtchen zu sprechen l "

Lothar erfchrack ein wenig. Was hatte
ihm der Bankdirektor zu sagen ?

Dieser nahm jetzt an seiner Seite Platz
und begann leise :

„Lieber Doctor, Sie haben neulich den
Adel, welcher Ihnen angetragen ward , abge¬
lehnt . Man hat das — denn ein jeder
Mensch hat seine Wiedcrsacher — benutzt,
Sie höheren OrtcS anzuschwärzen . Ich habe
eS deshalb übernommen , die Gründe Ihrer
Ablehnung zur höchsten Kenntnis zu bringen ! "

Lothar verbeugte sich und erwiderte ebenso
leise :

„ Sehr edel von Ihnen Herr Eppinger I
— Aber sehen Sie, über Adel und Orden
habe ich meine eigenen Ansichten. Wäre ich
ein geborener Adeliger , mein Name histori-
ichen Ursprunges, ich würde mich mit Slolz
von Hiller schreiben ; ich verachte de » Adel
nicht , aber ich erkenne die gemachlen Wappen
ver Neuzeit nicht für voll an , ohne damit
den Ansichten Anderer z » nahe treten zu
wollen . So wenig man einen Cornelius zu
einem Rembrandi stempeln kann , ebeniow- nig
lit ein schtichier Hiller in einen Herrn
Von gleiches Namens zu verwandeln . Achn-
t >ch denke ich über Ord >n , wo ich nur bei
Heivemhaien im Kriege Ausnahmen mache .
Es M schon Pflicht im Leven eines jeden
Staatsbürgers , das Möglichste zu leisten,
darum bedarf cs für den pflichtgeireuen ReickS -
bürger keiner Auszeichnung , deren Lohn schon
in ihr selbst iiegl I "

„ Sie mögen R- cht haben, Herr Dokior ;
' ja , ich teile sogar ihre Ansichten ; aber ein
Gestchispunkt scheint Ihnen , lieber Freund,
bei Ihrer Gradheit entgangen zu fein . Man
muß die Welt nehmen , wie sie ist , auch will
sie mil all ihrer Unvollkommenheit liebevoll
getragen sein . Ist eS da nicht Pflicht deS
guten Staatsbürgers andern zur Nacheifer¬
ung die Ehreubezeichnungen des Staates auch
zu tragen ? "

„ Wenn man dadurch nur nicht so viele
Heuchler erzöge , Herr von Eppinger . Nein ,
ich bleibe bei meiner Ansicht ; legen Sie diese
so rücksichtsvoll als möglich Sr . Majestät
nahe. "

Eppinger nickte zustimmend.
„ Apropos, " fuhr er dann fori , „ Dokior

Löwe ist Ihr Freund ? " j
„ Mein lieber, treuer Freund I "
„ Da darf ich ihm wohl getrost meine

Nichte Beate anvertraucn ? Er wirbt um
ihre Hand , wie Sie wahrscheinlich schon
wissen . "

„ Sie dürfe » es wagen , Herr von Ep¬
pinger . Löwe ist ei » Mann von Geist und
Charakter , ein Schriftsteller mit einer Hellen
Zukunft l "

„Und Sie dichten auch wieder etwas
Neues ? " frug Eppinger dann .

„ Ja , Kleomenes, ein Trauerspiel l "

„ Ah , aus der griechischen Geschichte !
Nun , ich wünsche Ihnen einen Erfolg wie
bei den Romellis I "

„ Ich danke Ihnen I " erwiderte Hiller
mit einer Verbeugung .

Die Herren erhoben sich und kehrten zur
Gesellschaft zurück .

Alexandrine war dieses Mal von einem
Kreise junger Herren von den Gesandtschaf¬
ten, von Banken und aus dem Offizierskorps
umgeben, die der verwöhnten jungen Dame
ihre Huldigungen darbrachten .

(Fortsetzung folgt .)

Brockensammlnng der Anstalt Bethel .
Den Freunden unserer Sache und denen ,

die es werden wollen , namentlich den Herren
Aerzten und Medizinalpersonen in Stadt und
Land , kommen wir heute mit einer besonderen
Bitte :

Ein lieber Gönner unserer Anstalten , ein
leidender , gelähmter Arzt , sammelt alles , was
von Bädern handelt , namentlich alte Bade -
fchriften — übrigens sind auch neuere und
neue nicht ausgeschlossen — auch ältere Zei¬
tungen , Journale rrsw . , welche Artikel über
bestimmte Bäder enthalten . Die Sprache , in
welcher das alles geschrieben ist , ist gleich-
giltig . — Da uns unser Freund alles ab¬
kauft, was er brauchen kann , das übrige aber
unserer Brockensammtung zufällt , so wäre
unS hiermit Gelegenheit zu einer sicheren
Einnahme geboten . W >r würden deshalb
alles in dieser Richtung , auch das Unschein¬
barste, dankbar entgegennehmen.

Für die Neben Hausfrauen lassen wir
aus dem Verzeichnis der von uns gefammel-
ten Gegenstände hier eine » Auszug folgen :

Cigarrenabschnilte , Cigarrenkisten , Sta-
niolkapfetn , Kvrkpfropse» , Blei, Kupfer,Zinn ,
Zuck, Hefte, Papier , Zeitungen, Büder,
Lampen, Knocke » , Gumm>fachen , Schirme,
Schuhe , Slahtfcdern , Stiesel, Hüte , Federn,
Pferdehaar, Briefmarken , Garn , Seide, alle
Münzen, Denkmünze » , Antiquitäten , Hand¬
schriften, Hausrat ; aber auch : Kleidungs¬
stücke , Wäsche, Belten , Decke» , Uniformen ,
Waffen , Möbeln, Nähmaschinen , Musikinstru¬
mente, Uhren , Ringe, Schmucksachen , Spiele ,
Sammlungen, Elfenbein , Werkzeuge, Kurz¬
waren , Ladenhüter , Muster , GiaS und Por¬
zellan.

Für unser Antiquariai, welches gegen
20 leidende oder arbeitslose Herren beschäf¬
tigt , bitten wir namcnltich um alle Bücher
Noten , Folianten und Schriften. Das Sor¬
tieren und Katalogisieren derselben macht
dielen eine besondere Freude .

Wir bitten um portofreie Zusendung
unter folgender Adresse : Brockensammlung
der Anstalt Belhel , Poststation Gadderbaum ,
BahnstationBielefeld .

Der Vorstand von Bethel ,
v . Bodetschwingh , Pastor.

Verantwortlicher Kesakteur Bernhard Hofmann . Druck und Verlag vonBernhar - Hosmann .
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